Sot der Kbniglicen Regierung zu Duni 


— No. 46. 


Sonnabend, den & Juni 1819. 


Königl. Preuß. Prov.⸗Intelligenz⸗ Comptoir, in der Brodbankengaſſe, No. 697. 


ta den 6, uni, Feedig et in nachbenannten Kirchen: 

e Marien. Vormittags Herr Confiſtorialrath W. eh Mittags Herr Conſiſtorialrath 
Nachm. Hr. Archidiaconus Roll 

König, Capelle. Vormittags Hr. General-Offictal Roſſolkiewiez. Nachm. Herr Prediger 


Wenzel. 

St. Det, Se "Bug Hr Paſtor Roͤsner Mitt. Militairgottesdienft, Herr Diviflonspres 
Sominftaner 5 ae e — uhr dae hen Herr Archidiaconus Dragheim. 
ger Romua 
St, eg E Be Bn Ber Blech. Mitt. Herr Archidiaconus Grabn. Nachm. 

St. Brigitta orm. Hr. Pred. Matıpk 6. 

‚St. Gude. Vorm. Hr. Pred. Bellair. nam 2 77 . eee 
Be | CN ie 55 See eg 
t. Bartholomdi. Vorm, Hr. Paſtor Fromm a d. 

55 Trinitatis. Vorm. Hr. Superintendent an enge dle wat u.ä 
Sk A SN Pe ge E Nachm. Hr. Pred. Guſewski. 


15 Deech Zug rr Pred. en Polniſche vredigt. x 4 
eil Leichnam. Vorm. Hr, S e 
t. Salvator. Vorm. Gu 1 K. J fe Weieng Lend. ect v. 9 Ge? 


Spendhaus Vorm. Herr Cat chal ? 
Buhthaus, deg ` Ze ge 58 Calechiſaton. 


an n t m a 

Vin Sein nl . Sands und t zu Danzig find alle 
be GE 02 den SE Theodo⸗ 

A éi KE deren Theiln ‚u zu gehörigen Grund 

Sen nd G Schiffen ei ee. ZS dat aus einem Grunde herrͤhren, 


Age, 


AA-el ere n Ka 


AR ERS AIR SCSRR SR SR, | 
welcher es ſey, zu haben vermeinen, dergeſtalt öffentlich vorgeladen worden, 
daß fie a dato innerhalb 3 Monaten, und ſpaͤtſtens in dem auf 
den 14. Juni a. f, Vormittags um 9 Uhr, 
= prajudieio anberaumten ie auf dem gungen des hleſigen 
tadtgeri r dem ernannten Deputato, dem Herrn Juſtiz⸗Rath 
ee d ee gebuͤhrend anmelden, deren Wüllen uch Bei⸗ 
bringung der in Händen habenden darüber ſprechenden Driginals Dofumente 
und ſonſtiger Bewelsmſktel nachweiſen, be, ihrem Ausbleiben aber gewärtigen 
ſollen, daß ſie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤkludirt, und ihnen 
deshalb gegen die uͤbrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 
den wird. Zugleich werden denjenigen, welche durch allzuweite Entfernung oder 
andere legale Ebehaften an der perſoͤnlichen Erſcheinung gehindert werden und 
denen es hieſelbſt an Vekanntſchaft fehlet, die Juſtiz Commiſſarii Sommer: 
feld, Zofmeiſter, Trauſchke, Boie und Stahl in Vorſchlag gebracht, an de⸗ 
ren einen -Hie-ſich-wenden, und denſelben mit Information und Vollmacht ver⸗ 


ee: 553 - ? 
Danzig, den 04. December 1818. j 
3 Moöntgl. weſtpreuß. Land und starre 
Das zur Johann Anton Sannemannſchen Concursmaſſe gehörige Grund⸗ 
„ ſtück in der Hundegaſſe No, 525, welches erichtlich auf 10800 Rthl. 
3 ewuͤrdiget worden iſt, ſoll, da das in dem letzten ſeltations-Termin am az. 
Marz c. geſchehene Meiſtgebott von 6630 Nthl. nach dem Termin geſteigert 
worden, auf den Antrag des Curatoris der Maſſe, nochmals oͤffentlich feil ges 
boten werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Bletungstermin K 
Zero (u Aug. ELE PRIOR NE uf, den 6. Juli 18 Aen 5 
vor dein Auckionator vor dem Artushofe angeſetzt, zu welchem beſſt⸗ und 
Lungs fähige Kaufluſtige hledurch mit dem Bemerken vorgeladen werden, d 
2500 Rthl, des Kaufgeldes zur erſten Hypothek und 52 Procent faͤhrlicher Zins 
ſen, gegen ei er de Grundſtͤcks vor Feuetsgefahr auf demſelben st 
eſt der Kaufgelder aber baar ausgezahlt werden muß. 


* 


hen bleiben koͤnnen, der 
Danzig, N re 11 17 N 1875 a 
Königlich Preuß. Land und Stadtgericht. 

Es bebe öfen 15 Kaufmann Aren Moſes 5 


ö Fr) 
jacob pic, und beffen 
verlobte Braut die Jungfer Dorothea Lewinſohn, verm ge elnes 
am 18. Juli Aen u Koͤnigsberg errichteten, und am cëfeg dieſes Mona 
vor uns verlautbarken Ehevertrages, die hieſigen Okts ubliche Gemeinſche 
der Güter fir die von nen einzugehende Ehe ausgeſchloſſen, wogegen aber 
ſolche in Anſehung des Erwerbes Statt finden fol, wel es den geſetzlichen 
féie gemäß die dite bekannt gemacht wird. e 
% Donzig, den 30. April 09. 1 ER e 
eee nech Preuß Bag: und Gtadkgrrichtr) ..) 
vente 


492 `. hlemit aller und jede Perſonen ohne Ausnahme, welche an der 


A - 


FA der Vorſteher des Hespitales zu Allen Engeln, werden er 


„ 


St. Eliſabeth⸗ und Weißmoͤnchenkirche gegenüber in der verlornen Gaſſe, Zä - 
pfergaſſen⸗Ecke Th. 2. kol. 3. e des Erbbuches gelegenen St. Georgen⸗Ca⸗ 
pelle, welche gegenwärtig nur in einer Ruine beſtehet, und ſich im unverdenk⸗ 
lichen dargethanen Beſitze jenes Hospitals befindet, Eigenthums⸗ oder andere 
Real Anſpruͤche zu haben vermeinen, und nachzuwelſen bereit ſind, Behufs der 
7 des Beſitztitels fuͤr das gedachte Hospital, oͤffentlich aufgefordert, 
in termino zd ent? BH * Ard 
Wa den g. September c. a., Vormittags um 10 Uhr,. 
auf dem Verhoͤrszimmer des Gerichtshauſes vor dem ernannten Deputlrten, 
Heren Juſtizrath Gedike, zu melden und ihre Anſprüche an die beſagte Ca⸗ 
pelle anzuzeigen und nachzuweiſen, widrigenfalls ſte nicht weiter damit werden 
gehoͤrt, vielmehr praͤcludirt, das Hospital aber für den wahren Eigenthuͤmer 
wird erachtet und die Berichtigung des Beſitztitels fuͤr daſſelbe in Anſehung 
dieſes Grundſtuͤcks wird veranlaßt werden. ? 
vas Danzig: den 16. April 1819. % , ri Tor 
9 Roͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. SE 
Das dem Zimmergeſellen Peter Brettſchneider zugehoͤrige , in der Ritter⸗ 
SRH gaſſe auf der Rechtſtadt sub No. 1678. der Servis Anlage und No. 
8. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in vier Wohnungen nebſt 
einem Hofraume beſteht, und auf die Summe von 850 Rthl. Pr. Cour. ges 
richtlich adgeſchaͤtzt worden, fol auf den Antrag des Realglaͤubigers durch ët: 
fentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Lis 
eitationg- Termin auf 2107 ) 5 Zi, 

e 2 Le den 10. Auguſt 1819 ’ kunt x 

vor dem Ausenfs- Buchhalter Lengnich an der Boͤrſe angeſetztt 1? 
Es werden demnach beſitz⸗ und ahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in dem angefegten Lein Ihre Geborte In Preuß. Cour. zu verlaut⸗ 
baren, und hat der Meiſtbietende gegen baare Erlegung der Kaufgelder, den 
Zuſchlag und demnachſt die uebergabe und Adjubication zu erwarten. 

Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Aysrufer einzuſehen. mis BE e 8 
Danzig, den 23. April 1819. e im 10 
Boͤniglich Preuß Land und Stadtgericht. 

Das der Wittwe Olrog geh ige, hieſelbſt in der Diſchlergaſſe unter der 

T Serbis Nummer 598. und durchgehend nach der Nonnengaſſe No. 
549. gelegene Grundſtuͤck, welches aus zwei einander gegenüber gelegenen Vor⸗ 
dergebaͤuden beſteht, von denen das in der Tiſchlergaſſe 3 Etagen hoch und 
mate, das in der Nonnengaſſe aber a Stockwerk hoch und in Fachwerk ers 
baut it, (ol, nachdem doſſelbe gerichtlich auf 476 Nehl. gemürdiget worden 
ID, im Wege der freiwilligen Subhaſtatlon oͤffentlich verkauft werden, und es 
IW biezu eln peremtorlſcher klcitations⸗ Termin 


Kë OI rear Di 4 CH S ? z 
vor dem interlmififhen. ew rim Zug, vor dem rtudfofe 
A 
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hleſelbſt anberaumt, welches beſitz⸗ und zahlungsfaͤhtgen Kauftuſtſgen mit dem 
Bemerken befannt gemacht wird, daß zwar der Meiſtbietende den Zuſchlag zu 
erwarten hat, dieſer jedoch von der Einwilligung der Intereſſenten und des 
vormundſchaftlichen Gerichts abhaͤngig gemacht wird, und die Kaufgelder baar 
abgezahlt werden muͤſſen. > 
Danzig, den 5. Mai 1819... NK 
Königlich Weſtpreuß. Lands und Stadtgericht. GD 
Von dem hieſigen Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht wird der Boͤtt⸗ 
chergeſell Friedrich denge welcher ſelne Ehefrau Florentina, geb. 
Boldt, vor 12 Jahren verlaſſen, ohne ſeitdem von ſeinem beben und Aufent⸗ 
balt die geringſte Nachricht zu geben, auf den Antrag derſelben Behufs der 
Shbeſcheidung dergeſtalt öffentlich vorgeladen, daß er ſich a dato innerhalb drei 
Monaten, und ſpaͤteſtens in dem auf ; 
den 25. October c., Vormittags um 9 Uhr, GE 
vor dem Herrn SEAN Fluge auf dem hieſigen Stadtgerichtshauſe angeſetz⸗ 
ten Praͤjudicial⸗Termine perſoͤnlich oder durch einen mit gehoͤriger Vollmacht 
verſehenen Mandatarlum melden und die wider ihn angebrachte Eheſcheidungs⸗ 
— zu beantworten. Bei gaͤnzlichem Ausbleiben aber hat derſelbe zu gewaͤr⸗ 
gen: * b ? 5 2 


2 und er für den allein ſchuldigen Theil erklaͤrt werden 

d wird. a ` ef ) 

Danzig, den 7. Mat 1919. g 
Böônigtich. Preuß. Land, und Stadtgericht. 

Auf den Antrag der Erben des verſtordenen Kammerherrn Tikolaus gin 

5 rich v. Weyher, werden alle, dle det dem Koͤnlgl. Preuß. Armee, Corps 

in Frankreich geſtandenen Mllitair-Perſonen, welche n 

1) an das Grandftüd Langgarten descend. fol. 18. B., welches auf den 

Namen des Wilhelm Janzen unter dem 6. Januar 1744 im Erb⸗ 

buche eingetragen, mit einer Realforderung von 4000 fl. D. Cour. 

ex anno 1757 belaſtet und von dem Erblaffer laut auſſergerichtli⸗ 

cem ſchriftlichen Kauf⸗Contracte vom 8. Mai 1757 für 4900 fl. 


r. Cour. cum omiere verkauft, und deſſen Kaufſumme nach jenem 


GI riftlichen Bekenntniſſe des Jantzen erlegt 18: 
) an das Grundſtuͤck Langgarten descend. fol. 13, A., das auf den Nas 
men des Sottl. Nitzſch unter dem 10, October 1750 im Erb buche 
pverſchrleben und ſchuldenfrel von dem Kammerherrn v. Weyher laut 
ſcbelftlicher Erlarung des itzſch am 19. März 1757 für 2500 fl. 


Eigenthums⸗ oder andere Rral⸗Anſprüͤche zu haben vermeinen, und nac, 


fen derelt ſind, insbeſondere aber die unter dieſen Milttalr⸗Perſonen d: 


wa vorhandenen Erben der benannten Beſitzer des wilhelm Janzen und Gott 
tied Wisſch und Nachfolger im Beſitze, Wrhufs der vollſtaͤndigen Nachwelſung 


daß die Ehe in contumaciam, bem Antrage der Klägerin‘ gemaͤß, f 
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des Gizerituag: Rechts der v. weyherſchen Erben, welche reſp. ſelbſt, fo wle 
ihr Erkbloeſſer, ſich ſeit mehr ols 40 Jahren im eigenthänilichen Berge diefer 
Grundſtüͤcke befunden haben, hlemit oͤffentlich aufgefordert, in Terminßo 
den 6. September a. c., Vormittags 11 Uhr?: ® 
auf dem Verhoͤrszimmer des bleſigen Gerichtshauſes vor dem ernannten Depu⸗ 
tirten, Hertn Inſtifrath Buchholz, zu melden und ihre Anppruͤche auf die bes 
fagten Grundßücke, welche nach geſchehenem Kaufe von dem Kammerherrn v. 
Werber zu einem Hauſe derbunden worden, anzuzelgen und nachzuweiſen, wi⸗ 
drigenfags ſie nicht weiter damit werden: gehört: und präcludirt, die auſſerge⸗ 
richtlichen Kauf⸗Contracte für anerkannt erachtet und die Kammerherr v. Wey, 
berſchen Erben als Eigenthuͤmer jener Grundftüde angeſeben, gleichmäſſig auch 
alle ſonſtigen Praͤtendanten, die Real⸗Anſpruͤche haben, deren das Erbbuch nicht 
gedenkt, mit dfeſen Anſpruͤchen präcludirt werden. g 1 
Danzig, den 25 Mai, 1819 ö 
1158 Voͤniglich Preuß. Lands und Stadegericht. 
? Edict al- Vorladung. EE 
Ueber die Ranfgelder des Grundſtuͤcks des Einſaaſfen Jacod Zimmermann 
| Diebau No. 1. im Marienburger groſſen Werder belegen, und zur Ges 
richtsbarkeit des unterzeichneten Landgerichts gehoͤrig, iſt, da ſelbige nur in 
3833 Rthl. zo gr. deſtehen, und nicht einſt zur Deckung der Hypothekenſchul⸗ 
den hinreichen, das Liquidations⸗Verfahren eingeleitet. 
Diefemnach haben wir zur. Liquidation und Berificirung der Anſpruͤche eis 


nen Termin auf inden 
F den 14. Juni c. Vormittags 10 Uhr, e 
vor dem e ` Secretair Kiediger auf dem hieſigen kandgericht anberaumt, zu 
welchem wir fäntmtliche undefannte Realglaͤubiger, entweder in Perſon, oder 
buch einen gehoͤrig Bevoumächtigten, zu welchen die hieſigen Juris Commiſſa⸗ 
rien Zint, Reimer und Muͤller, Kriegsrath Sackebeck und Direktor Fromm iu 
Vorſchlag gebracht werden, mit der Auflage, ihre Anfprüche an das Grund⸗ 
gäd oder deſſen Kaufgeld gebuͤhrend anzumelden, und deren Richtigkeit nachzu⸗ 
weiſen, unter der Verwarnung vorgeladen, daß ſie im Ausbleibungsfalle mit 
ihren Auſpruͤchen an das Grundſtuͤck werden praͤcludirt, und ihnen damit ein 
enen gegen den Käufer deſſelben, als gegen die Glaͤu⸗ 
biger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden wird. 

Marienburg, den 2. Februar 119, Gi Ge? 

Roͤniglich Weftpreuffifches Landgericht. 

: Es fol die sub Ne. 592. in der Ziegelgaſſe gelegene, 283 Rheinlſche 
1 gen en rote ane Sange, welche auch der gerirli@en Taxe auf 
A Dk 5 gr. al eſchaͤtzt tk, l ec e 

2 , T 5 
Öffentlich an den Meiſtbſetenden verkauft werten. Wir fordern demnach ale 
deſſtz⸗ und zahlungs fähige ; biedurch "hf, fich zu dieſem Term 
jufinden, und ihr Sc ia n Ze 5 Vo en 


3 


2 7 Ee Auen; wie in Meier Serie ale unbefa ätendenten mis 
arnung vor, daß rem usbleiben le paͤterhin 
= 2 ruͤche weiter e me t werden wird. Zi fein? DN "Ze 

Darleaburg, den o. April 187 

Boͤnigl. "Pesuffifches, Stadtgeticht,. 1 8 ‚are 
Die zur puer Johann Turskiſchen Nachlaß maſſe gehörige, Giefelöf 
sub No. 893. in der Langgaſſe gelegene wäre Bauſtelle, welche nach 

der gerichtlichen Zare auf 2) Nthl. 60 gr. abgeſchaͤtzt worden A. ſoll oͤffent⸗ 
= — den Meift enden, Eat eder weg Ee Sie NG 1 2 7 Zoe 
auf den ö BS 1 


ul E: , A7 EE E H e 
allhler zu Nathhanſe bed e — 
Wir fordern demnach alle beſttz⸗ und zablmgefſtze Raupufige Sei 
ſich in dieſem Termine zu melden, und ihr Gebott zu verlautbaren- 
Zugleich fordern wir alle unbekannte Real⸗ und Perſonol-Praͤtendenten 
hiedurch auf, ſich gleichfalls in dieſem Termine zu melden, und ihre Forderun⸗ 
gen mit den noͤthigen Belegen begruͤndend zu liquidiren, wobei wir denſelben 
die Verwarnung ertheilen, daß jede ſpaͤter liquldirte Forderung nur aus dem⸗ 
jenigen berichtiget werden wird, was nach Beftiedigung der ſich pen 
Gläubiger übrig bleibt. 
Marlenburg, den 17. April 1 19. 
R wei, Preuſſiſches Stadtgericht. 
Es ſoll be der Wittwe Lange Ioechéd e, sub a, 278, in ber ſtaͤbt⸗ 
100 K leiſchergaſſe g ‚Arsen EK noſt welches nach der gerichtlichen 
Taxe auf 368 Ech 69 gr. abgefhägt iſt, tec an den Mae vers 
kauft werden. Wir haben hiezu einen Termin auf den & 


9. Auguſt e 
allhier zu Rathhauſe anberaumt, und 15 alle beſitz und saktungBräßtig 
Ch, auf, fich in dieſem Termine zu melden und V Gebott zu verlaut⸗ 


an den Ss 3 5 E, De, geg EZE 2 een Aer 


ei se tsbeſitz e Tornierſchen gew, l abeli⸗ 
pe DE A. ſoll von J Ces an, au 
GE Za drei Jahre verpachtet werden. Zur Snell n SO dieſer 

t, ſtehet Termin d dem Eur Bo ee auf den an, Ju Sun S an. 


SA werden daher ſich N ei? 
Zo ige adelichen sr 3 DR CSR 920800 

ſpiciten, ihr Gebott zu ch kanntmachung Se 

gen und der Meiſtbletende des 1 gewaͤrtigen . ne ai dei 


"Bé Bpmgrachieg Pane 2 ee wait SCH 


WE 
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8 foffen die Königlichen Immedlat⸗Bauerhoſe ‚derjenigen © welche 
s das Eigenthum unter den in der Allerhöchſten Ha erften 
Jull 1808 mitgegebenen Bedingungen nicht angenommen haben, der Borfgeift 
gemäß, zum Öffentlichen Verkauf geſtelt werden, und zwar 

I. zu Wenzkraun f 
1. des Paul potuleki, sub No. 7. des Amts- ⸗Tableaus. 
2. „Andreas Swiczkowski, sub No. g. des Amts⸗Dableaus. 
3. „Andreas Brzoskowski, sub No. 14. des Amts, Cab. 
A, Simon Rufch, sub No. 15. des Amts: Tabl. K Bä 
jeder von 2 * Die ë: we ur DËSE 9 5 Hehe 
* 11. u lad n 829 tt VUE 10 
vg: des Martin Rowalke, Be No. 2. des Amts SE 
io 2. 8 Peter Meper, sub No. 3. des. Burg, Tabl. 8 
33. Michael Engler, sub No. 4. des Amts Tabl. Gah 
A, Michael Meyer, sub No. 7. des Amts ⸗ Table tte Wr 
jeder von o Hufen kulmiſch, nebfl: den Gebäuden, in Lee? 
den 13. Juli ee ER ER e 
e Jongfecherg z nne e AUT ed 
* ee Alber cht potulski, eh No. 3. des Sege Eaient- 
2. - Jacob Votlewski, sub No. 8. des A. T. 
3. Valentin Januſch, sub No. 9 des A. T. 
jede von 2 Hefen, Giant, neoſt Gebäuden 8 
SKS 1 Scharshuͤtte. 
SIE E a Zohann Klatt, sub No. 4. des. Amts- Dableaus. 
2. „Johann Rindel, sub No. o, des A. T. anden 
5. Andreas latt sub 8 6. des A. T. 8 OH 4 
e g 


> 


Mt E Morgen ei bauten, in and, 8 
d den 3: Hal . . AE N 
v. zu Strauchhuͤtte. ga Lien FE 


1. des Jacob Loth, sud No. 8. des Amts * von 25 M. toi. 
5 a. 5 Andreas eld, sub No. 8. des Amte ⸗ DT. von 16 M. zen DR. 
ulmiſch. ie Riedner E 
, a Chriſtian ube; EI Ne. ier des Som? M. 
enge g. CS ST Deh? 
A, des Jacob Schoch, a No. 12. des unis, casu von 1 0. 
E M. Gas DR. kulmiſch, nebſt Gebäuden 
Cat ne 950 OG ei M. o 
1, des Go 2 H e gp, 
Ge Bé U, , Kugler, Las Der H di E BERT "ei 
des Johann Sale el, sub No. 2. des . S. ben v 5. EK 
e OR ae GE e 
ia ee 3 E o 8 
vu, iu Srsgetëgt > ds sie tale) ig? 
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4. des Chriftian; Drewa, sub, No. 4, bei A. C. ben az M. kalwuſch ' 
„ Wu 55 9 Au . on ag Di 
nët den Gebäuden, e real AR kult 5 
VIII. zu Schweinbude. 
1. des Johann Kindel, sé go, 1. st TE von * 0. 24 M. 
kulmiſch. 


a. dis Jacob patzke. ‚sah No. 5. des a D. von 1 D, 6 M. Die 
3. Martin rie ud SC BR des A. Dag von: . 6, wii 
nebſt Gebäuden. : Tre E 
IX. zu Oberhoͤlle 
Seen 1. des rer Sannemann, sub No. a, 500 une f. Zo 20 E? 
H m + ei 
2. des Hrichael papke, sch No, ER des A. = von 20 M. kulmiſch. 
3. des Chriſtian Zannemann, sub No. 6. des . T. von 1 H. 10 
M. kulmiſch, neuf Gebaͤuden, in termino o 
den 15. Full a 0 ar A as 
X. zu Kapellbütte. N 
— des Michael Zellmann, sub No. 1. des Amts T. von 16 N. kulm. 
„ Chriſtian Nepp, sub r 3. des A. T. von og N. Les DR. 
kulmiſch, KÉN Gebaͤuden. 
XI. zu Niederhoͤlle. 
1. des Johann papke, sub No. 4. des Amts ⸗T. von 1 H. 18 M. 
bag 


des Chriſtian treue, 285 Ze 5. des A. T. von 24 M. kulm. 
nebſt Gebäuden. ` € 
XII. zu Kamehlen. 
1. des Jacob Otto, aub No. e e, des Amts⸗ Tabl. 60 %% A 
2. George Grandſitzki, sub No. 5. des A. T. feder von 15 M. 
kulmiſch, nebſt den Gebäuden, in termino ir 
den 16. Juli a. e 
XIII. zu Eterbrudd. j 
1. des Andreas Sieg, anb No. 1. des Amts „Tabl. SAND, 
. »Michael Sieg, sub No, 2, des Amts⸗Dabl. 
3. 9 Kedmann Sies, sub No, 3. des Amts DT. Io ® me 20 M · 
tulmiſch, nebſt Gebäuden. 1057 
XIV. zu Eggertöbärte, , 
1, des hie 888 Geif No. 2. des Amts * 
a. „Jacob Cziske, sub. No. J. des A. T. jeder von 15 w. kulm · 


a Gebäuden. e 720 
XV. zu 


Neuendor fi ® itt ‚der 
1. des Gottfried patſchall, aal, No. 2. bes A. T. * a, M E 
2. . Gottlieb Stender, auß No. 6. des A. T. von 5 ké air 
(Hler folgt die erſte Beilage, 


H 
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Erſte Beilage zu No. 45: des Intelligenz, Blatts. 


3. des michael Neubauer, sub No. 7. des A. T. von a H. folgt, 
nebſt Gebäuden, in tormino 8 d reg 
den 17. Jull a. c. 
oͤffentlich ausgeboten werden. : 

Dileſe Termine find peremkorlſch, und werden von Wormittagd um 9 Uhr 
ab Im Domalnen⸗Amtsbhauſe zu Pogutken an dem beſtimmten Tage abgehalten, 
zu welchen Kaufluſtige eingeladen werben. * en e 

Die nähere Beſchrelbung dieſer Grundflüde, der Betrag der Abgaben und 
bie Licitatlons, Bedingungen können in der Regiſtratur des Koͤnigl. Domalnen⸗ 
Amts zu Pogutken und des hieſigen Landgerichts eingeſehen werden. , 

Schoͤneck, den 3. Mal 1819. GE > f E 

BRönigl. Preuß. Landgericht und Domainen Amt. 

Es find 3 kleine ordinaire neue Fenſter angehalten und abgeliefert worden. 
Der ſich dazu legitimirende Eigenthuͤmer hat ſelbige gegen Erlegung 
der Inſertionskoſten auf dem Sicherheits Bureau in Empfang zu nehmen. 

Danzig, den 1. Juni 119. * . 

f e Königlich Preuß. polizei Präfident. S 

Da durch die Allerhoͤchſte Koͤnigl. Genehmigung die Erhebung der im Jahr 

1814 eingefuͤhrten, den Kaͤufern einiger Stromwaͤrts eingehenden 
Znarem auferlegten Communalſteuer ihren Fortgang hat, fo werden die dabei 
die in en Mitglieder der Kaufmannſchaft aufgefordert, .biefe Gefälle. für 

d leſem Jahre bereits empfangenen und noch zu empfangenden Waaren 
auf die ihnen eum Rendanten Aëërbente Aufforderung zu entrichten, und wird 
ur Aufrechthaltung und Beförderung der guten Ordnung die Beobachtung der 

isherigen Einrichtung in Erinnerung gebracht, nach welcher jeder Empfaͤnger 
verbunden iſt, eine Deklaration mit Bemerkung des Datums, des Quantums 
der Produkte und des Namens des Empfängers dem Rendanten, Herrn Sri 
ſtrow jun. einzuhaͤndigen, um die gewoͤhnliche Anwelſung zum Meſſen, Wagen 
u. ſ. w. zu erhalten, wornaͤchſt auf den Grund der Meſſer⸗ und Waage Je 
teſte die Rechnungen zur Erhebung der Stromgefaͤlle werden ausgeſchrieben 
Telgung der denne m ehcheung dem Zweck entfpriht, fo dürfen wir sur Des 
olgung der deßfäigen Vorſchriften um fo zuverſſichtlicher auffordern. 

Danzig, oi Cie 1819. : . 

EC Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Nath⸗ 

Michael Sennig, geboren den 20. April 1776 zu 5 Braunsberg⸗ 
wald zz chen Amts, und Sohn der Köllner Michael und Anna, geb. Grun: 
n nalen Eheleute, diente zuletzt im Kriegsſahre »70$ in Danzig bei 

eren usr be Weßpreuß. Infanterle, Regiment bei dee Compagnie des 

b nach Pidg anf e, ag der Dännen Cant IR er auf dem Mer⸗ 

au auf der Nehrung krank zur leben, und hat ſeit dieſer 


— 36 
eit nichts von ſich hoͤren Da uun por d rmunde d 
kën Të E GE A DÄ La wird EN 


Z 9 
aufgefordert, binnen 3 Mönäten, und ars un terniino 


£ r 
2000 d den , Auguß a. dus bn 


Vormittags um 10 Uhr, ſich perſoͤnlich auf dem gewöhnlichen Gerichts unmer, E 


oder ſchriftlich in der Juſtiz-Amts⸗ Regiſtratur hieſelbſt zu melden, und von 
feinem Leben und Aufenthalt Nachricht zu geben; „zugleich werden ſeine etwa 
noch unbekannten Erben und Erbnehmer hiemit aufgefordert y ſich um Termine 
zu melden, unter der Verwarnung, daß wenn Niemand erſcheint, Michael Hen⸗ 
nig für todt erklart, und auf das was dem anhaͤngig, erkannt werden wird. 
Braunsberg, den 1 Mui 18199... u een ie ER 
ig Roͤnigl. Oſtpreuß » Domainen: Juſtiz Amt. 
Bebufs der Reinigung der neuen Radaune wird ſeldige den 12. Juni e 
abgelaffen werden; wovon das Publicum hiedurch benachrichtigt wird. 
Danzig, den 29. Mai 1819. E IS 
man "Asian ët die Baut Ochutation. e ene 5 nt eh 
Zum Verkauf der am grünen Thor befindlichen 4 alten Thorfluͤgel, welche 
ſtark mit Eiſen beſchlagen ſind, iſt ein nochmaliger Termin auf 
den 11. Juni c., Nachmittag um 3 Uhr, 
an Ort und Stelle anberaumt worden; wovon Kaufluſtige hiedurch benachrich⸗ 
tigt werden. f e ;; E? 
Danzig, den 29. Mai 18499. f 
Die Bau, Deputation. BG en 
undewestiche Baden entfegbeip Ke Stadr zu verkaufen, 
Nein rin. n oder zu vermiethen. f së Cé 
N Für Nadeglte find einige Stuben, Kammern und Stall, nebſt freiem Eins 
4 tritt in einen ſchoͤnen baumreichen Garten in Neufahrwaſſer bei der 
Wittwe Ewaldt zu vermiethen. 
Ku beabfichtige mein auf der Saspe, 5 Meile von Danzig, an dem We⸗ 
ge nach Konradshammer Nd Grundſtuͤck von 1 Hufe und 25 
Morgen Calmiſch Flachen Inhalt, welches de den bensthigten Gebäuden na 
aller moͤglichen Bequemlichkelt vor a det nen erbaut if, us freier Hand 
zu verkaufen. 18 der Ort als auch das Wobnbaus ſelbſt hat eine vor 
6 eignet ſich beſonders 


üglich gute Lage, und u einem Gaſthauſe, worin ſich 
geht ſchon eine e Wage befindet. E gët fönnen ſich bei mie 
melden, und werde Ful die naͤhern Bedingungen dekannt machen. 

Saspe, den 1, Jun 81I 9. Ver wittwete Pieper. 
Sachen zu perauctionire n. E 
Montag den 7. Juni 1879, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤ 
554 milinowekt und Knuht bei den Kalkſchiffen am alten Schloß ber 
Auction gegen baare Bezahlung in gargbarem Gelde verkaufen >> 
„ FTeicca 400 Tonnen gutt friſchen Schwediſchen Kalk. 
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Auction von, Sech üfef bol z. er 
si Montag, den 7, Juni, Vormittags 10 Uhr, ſoll in der Waldung zum 
Gute Steinberg, ohnmeit dem Seeſtrande bei Gdingagagag 
eine Parthie ausgearbeitetes eichenes Schiffholz, als Balken, Auf⸗ 
langer und Knie, in gatlichen kleinen Abtheilungen 
gegen baare Zahlung in Courant, verſteigert werden. 4 
Die reſp. Kaufluſtigen werden erſucht, ſich im Gute Steinberg in des 
Wirthſchafters Wohnung einzufinden. si Zernecke, 
? 2 Vormund der min. v. Kaufbergs. 


Dienſtag, den 8. Juni 1819, Mittags um halb 1 Uhr ſollen in oder vor 
, D — Artusbofe gerufen und an den Meiſtdletenden gegen gleich baare 
Bezablung in Brandenb. Cour. zugeſchlagen werden: 

8 Eine auf der Speicher⸗Inſel in der Hopfengaſſe neben der Flachswage ges 
legene Speicher⸗Bauſtelle, nebſt Hofraum. Die Speicherſtelle ſelbſt, auf wel⸗ 
che früher, der Speicher das rothe Kreuz genannt, geſtanden hat, iſt ag Fuß 
Rhein, breit und 57 Fuß lang, worauf ſich nichts als die Mauern des Fun⸗ 
daments befinden. Der dahinter belegene Hofplatz iſt 95 Fuß lang und 25 
La Fol. 39. A. des Erbbuchs jaͤhrlicher Grundzins 1 Scott oder 5 

illi e , 


nge zm. a 29 2 - e ; 

Vein auf der Speicher⸗Inſel in der Judengaſſe belegene Speicherbauſtelle, 
auf welche fruͤher der Speicher der Blinde genannt geſtanden hat, wovon 
noch die Ueberreſte der Fundamentmauer befindlich, wie auch ein Hofplatz Fol. 

28. A. des Erbbuchs. Die Vauſtelle iſt 29 Fuß und 283 Fuß Rhein. im 
Quadrat und der Hofplatz 75 Fuß lang, 213 Fuß breit. 

Vbrlicher Grundzins 10 gr. Danz, four, ©; Tg 
Dienſiae den 28. Juni 1819, fon in dem in der Breitegaſſe vom Krahn⸗ 
T ` Der kemmend rechter Hand belegenen erſten Haufe, sub Servois⸗No. 

1182, an den Meiſtbletenden gegen ſofortige baare Bezahlung in Danziger 
gangbarem Gelde durch Öffentlichen Ausruf verkauft werden: 
An Gold und Silber, Eine kleine goldene Taſchennhr mit goldner Ber⸗ 
loque, a goldene dio. Ringe, 1 Paar dito Oprgehänge, 1 goldnes Damenhals⸗ 
dand mit Carniolſteinen, 1 ſilberner von innen vergoldeter Vorlegeloͤffel, 1 bite 
dite Schmandloſſel, 2 dito Punfhlöffel, 7 5, Papp⸗ und 12 Sheelöffel, 
2 Zuckerzangen, 1 Zuckerſchaale, 3 div. Taſchen⸗ Uhren 1 Damenuhr mit Ge⸗ 
maͤlde auf Emaille, 3 dio, tembachne Taſchen⸗Uhren, dio. Pettſchafte und Uhr⸗ 
ſchluͤſſel, a Paar ſilberne Ohrgehaͤnge mit Steinen, 1 ſilberne Eigarroſpltze, 3 
Schnur ſchwarze Granatſteine, 2 Porcell. Pfeifenkoͤpſe mit ſilb. Beſchlag und 
Ab guß und mehrere complette Tobackspfeifen. An Porcellain und 1 
Gläſerwerk und Ain, Irdenzeug. 6 Maer bunte Berliner Porcell. Kaffeetaſſen, 
7 Pear blaue und met: Chocoladetaſſen, dis. fayance Milch kannen, Spuͤlnaͤ⸗ 
pfe, Juckerſchaalen und Nachtzeſ irre, 1 Flafchenkeher mit Flaſchen und Glaͤ⸗ 
fer, buntgemalte Zucker und einglaͤſer und eirca goo neue Krucken. An 
Mobilien. Eine 23 Stunden gehende Wand⸗ und Schlaguhr, 1 kleine Wand⸗ 
d — 
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Uhr im Gemaͤlde, 2 odale ne im eet. wait 1 Spiegel im mahag. Rahm, 
u kleine dito und 1 Toiletſpiegel, mehrere Kupferſtiche unter Glas und Oehl⸗ 
emaͤlde auf Leinwand, 1 linden gebeitzter Secretalr, 1 dito Bettgeſtelle auf 2 
Betz ı linden gebeitztes Sopha⸗Bettgeſtelle, ı gebeitztes Sopha mit Springs 
edern und kattunen Polſtern, gebeitzte, lindene u. geſtrichne Spiel⸗ Anſetz⸗ und 
Klapptiſche, 1 groſſer Kellertiſch, 30 Stuͤhle mit kattunen Einlegkiſfen, und 
mehrere mit ſchwarzer Leinwand, div. Bettgestelle, Bettraͤhme und Schlafbaͤnke, 
ı efhen Schreib⸗Comptolr, 1 groſſes geſtrichnes Schänffpind, a kleine dito, 
Kleiderſchraͤnke und Commoden, 1 Tobackskaͤſtchen, 1 Engl. Zuͤndmaſchiene, 1 
rothſeidener Regen- und 1 grͤͤnſeidener Sonnenſchirm, » Rohrſtock mit ſilber⸗ 
nem Knopf, div. lakirte Praͤſentirteller, Leuchter, 6 hölzerne Spucknaͤpfe und 
1 Parthie Makulatur. An Zinn, Kupfer, Meſſing, Eiſen, und Blechzeug. 
Kupferne Theekeſſel, Caſſerollen und Waſſerkelle, a meſſingne Theemaſchlenen, 
a Paar met, Waagſchaalen nebſt Balken, 23 meſſingne Leuchter, Spucknaͤpfe, 
verſchiedene Fiſch⸗ und Milchkeſſel, 1 metall. Moͤrſer, 1 dito Plaͤtteiſen mit a 
Bolzen, Dreifuͤſſe, Grapen, 13 eiferne Lichtfcheeren, ag Paar Tiſchmeſſer mit 
ſchwarzen Heften, 1 blecherne Filtrirkanne, Durchſchlaͤge, Handlaternen, 7 
Blechblaker und einige Billardleuchter, wie auch mehreres nuͤtzliches Kuͤchen⸗ 
Geraͤthe. 3 groſſe Mallaga⸗Boͤte, 3 Rumfaͤſſer, 3 Orhofte mit eiſernen Baͤn⸗ 
den, diverſes zum Stuͤckfaßbau erforderliches Handwertszeug, 1 Doppelt⸗Alco⸗ 
holometer zum Weinproben. Diverſe Manns⸗ und Frauenkleider, Linnen und 
Betten. 5 6 
Ferner Zinn, Kupfer, Meſſing, Elſen, Blech, Glaͤſer und Höͤlzerwerk, wie 
auch ſonſt noch mancherlei Hen de Sachen ‚mehr. ) 
QDerwrfag „den 17. Juni d. J., Vormittags um 10 Uhr, fol auf freis 
willſges Verlangen des Eigenthuͤmer des dritten Hofes von der Stadt 
kommend rechter Hand, zu Groß⸗Plaenendorf nachſtehendes botzt durch Ap 
fentlichen Ausruf an den Mieſtbietenden in Preuß. Cour. verkauft werden, als: 
tragende und milchende Kuͤhe, Pferde und tragende Stutten und Jung⸗ 
vieh, wie auth große und kleine Schwelne und andere nutzbare Sachen mehr. 
Ferner fol daſelbſt auch noch circa a Nee thells zur Weide, theils 
zum Heuland, fo wie auch mit Roggen, Gerſte und Hafer, beſäetes Land, 
Morgenwelſe an den Meiſtbietenden zur diesjährigen Nutzung durch oͤffentliche 
Anction in Preuß. Cour. verpachtet werden. Ä 
Der Zahlungs⸗Dermin ſoll bei der Auction bekannt gemacht werden. 
Die tefpeetiven Kauf- und Pachtluſtigen werden demnach erſucht D am 
beſtimmten Tage und Stunde im Hofe dafelbſt zahlreich einzufinden. a 


„„ EE 
Hollaͤndiſches klein und groß Medlan, klein und groß Royal, ſup. Royal 
D Jogi, and Elephanten Papiere, welche Im vorigen Jahre gëlt 
Beifall fanden, haben wir jetzt wieder von vorzuͤglicher Bonirär erhalten, dm 
werden von 2 Ries ad zu Fabtikenpreiſen verkauft. Ferner die beſten Sor 
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Poſt, auch erh, Poſt, Holl. und Engliſche Velln⸗Brleſpaplere nach belledigch 
engt „ Zeichenpapiere, Holl. Schreibpaplere, als Venetian, Blenenkorb, 
ropatria und Velln⸗Propatria im gleichen Preiſe mit den hiefigen Adler⸗Pa⸗ 
pieren, alle Sorten hiefige Schrelbpaplere aus jeder hier exiſttrenden Fabricke, 
alle Farben Maroquin, Marmor und conleurte Paplere, desgleichen Zeichens 
und Schreibmaterialien, find zu duſſerſt le Preiſen zu erhalten in der Pa⸗ 
pler⸗ und Materialhandlung, Kohlenmarkt No. 2g. 
Auch iſt daſelbſt feines Provenceoͤhl in Glaͤſern, und achter Engliſcher Pe⸗ 
rucken⸗Taback kaͤuflich zu haden. , Liedke & Oertell. 
Meinen refpeceiven Kunden und Einem geehrten Publico zeige ich Gs 
benſt an, daß außer den bisherigen Bier: Sorten bei mit auch fü 
Bier zu haben iſt. A. T. Groddeck, zten Damm No. 1430. 
Es ſtehet ein modernes Billard mit allem Zubehoͤr auf Neugarten No 508, 
bei e 1 e Get 
um, Porter, Congo, Hayfan, Pecco, Kugelthee eruchen- To 
R id zu billigen Preiſen verkauft Jopengaſſe No. 737. bei Meyer. 


Große und kleine Merino⸗Tuͤcher im neuſten Geſchmack, verſchiedene Gat⸗ 

tungen Sonnenſchirme, und die modernſte Sorte Damen⸗Kaͤmme, 

find neuerdings angekommen, und werden zu den billigſten Preiſen verkauft, 
in dem ueuetablirten Laden Kohlengaſſe No. 1035. 


Die ſchon feit oo Jahren beliebte Stiefelwich e iſt, da die übrigen Wich⸗ 
en, die hier zu haben find, mit Victriol vermiſcht werden und dem 
keder nachtheilig find, wiederum in der Heil, Gelſtgaſſe No. 76a. das Flaͤſch⸗ 
WE | 
as Bre t a 

D Graben . be? 2 Melee, und in haben am Rechtſtadtſchen 
it den neueſten Schnitt⸗ und Mode⸗Waaren, die ich in dieſen 
M von Leipzig und Verlin, erhalten habe; empfehle ich nich Ee 
ehrten Publico nochmals ganz ergebenſt. Schnüffelmarkt No. 716,, woſelbſt 
mehrere freundliche Zimmer, nebſt Kuͤche, Boden und Keller von jetzt ob zn 

dermiethen find, Danzig, den 3. Juni 119. J. E. Lövinſon. 
ës ës 1281, ſſt ein großer, faſt ganz neuer Erdglobus, bils 

f 9 zu ver au en. * 171 * 

Sehe gute Eheſter, Edamer und Holl, Suͤßmülch⸗Käſe, feines Liſchör und 
Holl. Heringe erhält man zu billigen Preiſen, Schnäffelmarkt No. 638. 
Ein großer ſchwerer Waagebalken complett mit Schaalen, fo wie auch 
ger N d vi SI Dachpfannen, find faͤuflich zu haben im Laden am Breiten⸗ 
Ji der Gewürz, Handlung am Kuhthor ſind ehr ſchoͤne Holl. Heringe in 
— fleinen Saftagen wi Ap neoſt andern Giwürzwaaren zu 
den dilligſten Preſſen zu N U von 2 es 
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mei ſchöne Hortenſtenbaͤume, einer mit 49 und der andere mit 26 Sim 
— — — ſind zu verkaufen. Wo! zeigt dus Koͤnigl. Inteligenz⸗Comptoir 

lligſt an. Nene Nin Ban In enn 1 4907 
Ein guter kupferner brauchbarer Diſtillirgrapen mit Helm und einer Schrau⸗ 
be zum Nachfuͤllen, von 168 Quart, ſteht zu verkaufen im Fiſcher thor 
No. org, in der blauen Hand. 10 


nn Unbewegliche Sachen zu verkaufen. 2 

hi A ee gelegenen Querſtraſſe der Rechtſtadt iſt ein Nah⸗ 
D rungshaus, unter billigen Bedingungen, die man in der Holzgaſſe No. 
eg, zwiſchen 8 und o frühe oder a und = Mittags, erfahren kann, aus freier 


Hand zu erſtehen. ft, AE 17 87718 
Eh in Nahrung ſtehendes, auf der Rechtſtadt gelegenes Haus, nebſt Dis 
ſtillation und allen dazu gehörigen Utenfilien, iſt entweder zu verkau⸗ 
We d SES Umziehzeit zu vermiethen. Naͤheres erfaͤhrt man Heil. 
eiſtgaſſe No. 756. 88285 i 
Ein Haus am Thornſchen Wege iſt aus freier Hand zu verkaufen oder zu 
E overmiethen und gleich zu beziehen. Näheres im Poggenpfuhl No. 26a. 
un Das Baͤckerhaus, Schnuͤffelmarkt No. 630, ſtehet aus freier Hand zu 
N 100 verkaufen, und der zur Bäckerei gehoͤrige Theil deſſelben gleich zu 
eziehen. . ; E 
; äcker⸗ und Roſengaſſen⸗Ecke No. 1517, iſt das ſehr bequeme und zu ſe⸗ 
dem Geſchaͤfte ſich ſehr paſſende ` vc „ mit 5 Stuben nebſt 3 Wohns 
kellern, aus freier Hand zu verkaufen. Das Naͤbere erfaͤhrt man in demſel⸗ 
ſelben Haufe 3 Treppe hoch nach hinten. 77 
„ ä Sache, l zu kaufen verlangt wird. 
Wer eine brauchbare Thurm-Uhr zum mässigen Preise zu verkaufen 
Willens ist, der melde sich deshalb Brodbänkengasse No. 704: 


ORK d { vYermietbungen j 
HE Spreitethor No. 1933. if eine Stube mit und ohne Meublen an einzelne 
Herken zu vermiethen, auch werden daſelbſt meſſingene Thee⸗ und 
Kaſfee⸗Maſchlenen, Leuchter und Speibütten verheuert. = 
Hell, Geiſtgaſſe No, 985. iſt eine Unterſtube an einzelne Perſonen zu ver⸗ 
emiethen und ſogleich zu beziehen. , f , GE 
Cen einem ganz neu ausgebauten Haufe in der Langgaſſe iſt ein ſehr an 
D ſtaͤndiges Logis, welches vorzüglich für einen Herrn Capitain ſehr paſ⸗ 
ſend waͤre, da zwei neben aneinanderhaͤngende Zimmer elegant meublirt ſind 
und außerdem noch eine Bedientenſtube vorhanden iſt, zu vermiethen und gleich 
zu beziehen. Das Nähere erfährt man im Koͤnigl. Intelligenz Comptoix. 
w Das Haus in der Schmiedegaſſe No. 280, iſt zu Mlchaeli rechter Zeit, zu 


D 
8 


vermlethen. Das Nähere auf der Pfefferſtadt No. gag. 


* 
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reines Wohnung mit e Stuben, 2 Küchen, Laden, Kammer Aparte⸗ 
5 E > ſtehet zu Michael! zu on Das dm, Grauengafte 
\ No. 8 ./ Dr N tun „IM eme Mena RE up TE Th 
Das Haus in der Tagnetergaſſe No. 1306. iſt zu vermiethen und gleich 
m ? zu beziehen, Das Nähere in der Haͤckergaſſe No. 1453, 2 Trep⸗ 
en hoch. f si 1 Sab, 
Ve In der kleinen Hofennähergaffe No. 864. iſt ein Stall für Pferde, nebſt 
Wagen Remiſe zu vermiethen und gleich zu beziehen. Nachricht ers 
Halt man Brodbaͤnkengaſſe No. 691. unten im Kram. Gs 


rn dem Hauſe vor dem Hohenthor No. 478. iſt eine kleine Stube, mit 
8 der Cé dc dem Garten, auch Eintritt in denſelben, zum Som⸗ 


Mer Vergnügen, oder auch für eine einzelne Mannsperſon auf immer zu vers 
miethen und gleich zu beziehen. e Biden 2 
„In der beften Gegend in Fangfuhr, im weiſſen Schwan No. 30., iſt noch 
* J eine Stube, nebſt freien Eintritt in den Garten zum Sommervergnüs 
gen, zu vermſethen. a l Daf 


Oln der Laſtadie No. 76, iſt ein Haus mit 4 Stuben, nebſt Einfahrt und 
Cas Hof, zu vermiethen und gleich zu beziehen. Zu Erfragen auf dem 
uttermarkt No. 435 2,0 f 
In der 4 No. 363. find zwei Stuben, mit auch ohne Meubeln, an 
sr einzelne Herren zu vermiethen und gleich zu bezichen. / 
Das Haus in der Hundegaſſe No. 326: iſt zu vermiethen und zu Mis 
o Sseli d. J. zu beziehen. Nähere Nachricht in der Langgaſſe No. 403. 
Ju ae — Hauſe Wollwebergaſſe No. 1997. iſt die untere Gelegenheit, 
Aa 80 498. das ain 8 e Handlung und bei meinem Holzfelde, Dies 
enmarkt No 275., das am außer belegene, flarf und feſt erbaute Haus, zur 
enutzung als Speicher, ſogleich zu vermiethen. Das Nähere an den bezeich⸗ 
neten Orten bet. — Friedr. Herrlich. 


EEE 3 E or o ee e 
Mei dem Koͤnigl. Lotterie Einnehmer J. C. Alberti 
ES B Brodbaänkengaſſe No. 557 ſind 4 
fast zur ıfen Sitte Aofer Claſſen⸗e otterie, welche den g. Juli 
geiogen wird, 3 5 Thaler in Frd'or und 4 Gr. Cour., Halbe g et Thaler in 
Frd'or und a Gr., und Viertel kooſe A Thaler Gold und ı Gr. Cour. 
zur zweiten groffen Lotterie In Einer Klafſe, deren Ziehung mit 
a d , anfäpgg, planmaͤſſig ganze Eoofe à 60 Rihl, und viertel Looſe à 15 
Rth „ e Planen; fo wie K "og ß vie a d , 
zur noten kle 2 SSC auf den 7. Jun 
feſtgeſetzt iſt, a a Rthl. a 1 m und viertel A 18 gr. 6 
St: Courant. jederzeit zu bekommen ene e 1% 


9 7 in; sing: b 


N. 22985. 
N. 4545. 
N. 15120. 


„N. 53639. 
N. 45468. 
„N. 52778. 
N. 63511. 
N. 63570. 
N. 63600. 


Auch zur 4often 


viertel Looſe, 
65% 


7 Mit 


der Zoſte 
gefallen: 
auf No. 34871, der zt 


auf N. 44949. 5000 Rt. a 
N. 47365. 1000 Rt. 
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N. 5115. 
500 Rt. N. 24000, 
500 Rt. N. 45440. 


200 Rt. 


100 Rt. N. 24207, 
100 Rt. N. 34867. 
100 Rt. N. 45494. 
100 Rt. N. 58178. 
100 Rt. N. 63342. 
100 Rt. N. 63573. 
100 Rt. N. 65487. 


ber Kohlengaſſe No. 1035. 


chen gluͤcklich entbunden. 


| Geſtern Abends, A. 


thau lebenden Einwohnern, 
(Hler folge die 


N. 21405. 
Soo Rt. N. 62760. 
100 Rt. R. 161. 
7098. 100 Rt N. 14148. 

100 Rt. N. 21444. 


500 Rt. N. 5753. 600 Rt. N. 1471. 
500 Rt. N. 427g. 500 Rt. N 34853. 
500 Rt. N. 45467. 500 Rt. N. 63403. 
aoo Rł᷑. N. 94846. 200 Rt. N. 48119. 
goot, N. 62872. 200 Rt. N. 63551. 
100 Rt. N. 7070. 100 Rt. R. 7086, 
100 Rt. N. 14150. 100 Rt. N. 15108. 
100 Rt. N. 21489. 100 Rt. Haze, 
100 Rt. N.24279. 100 Rt. N. 35685. 
100 Rt. N. 44917. 100 Rt. N. 4528. 
100 Rt. N. 50164. 100 Rt. N. 32637. 
100 Rt. N. 52887. 100 Rt. N. 6aggg. 
100 Rt. N. 63544. 100 Rt. N. 63560. 
100 Rt. N. 63580. 100 Rt. N. 63597. 


100 Rt. und mit den kleinen Gewinnen 
zuſammen 91830 Rthlr. gewonnen. 
Lotterie empfehle ich meine Collecte, und find zur ıflen 
Claſſe derſelben, ſo wie zur kleinen und aten groſſen Lotterie . 

fur den planmäjfigen Einſatz jederzeit zu haben, Lan 


Claſſen⸗kotterle ſind folgende Gewinne in meine Collecte 
Lee kr > 2 = 


e Hauptgewinn von 30000 Rt., auf No. 3800 1, der Git 
Hauptgewinn von 10000 Sub, 


14118, 2000 Rt. N. 9005. 1000 Rt. N. 33662. 1000 R. 


500 R. 
500 R. 
500 R. 
a0 R. 
Son R. 
100 R. 
100 R. 
100 R. 


100 R. 


100 R. 


100 R. 
100 R 
100 R. 
100 R. 


* 


halbe und 
ggaſſe No. 
sg Rotzoll. 

kooſen zur doſten Klaſſenlotterie und 16ten kleinen kotterle empfiehlt 
ſich aufs Neue zu den planmaͤſſigen Einfägen die Unter: Colecte in 


Jingler, 


a a Entbindung Anzeige. 
Amn Bm Abends um 6 Uhr, wurde meine Frau von elnem geſunden 


Lë » 


uni 1819. 


es Anzeige. 
alb 1 Uhr, ſtarb meine Frau 
Zerbſt, im Sıflen Lebensjahre, an einer langwlerigen 

haften Drüfens Krankheit Dieſes zeige ich meinen Gönnen, 
Bekannten, hiedurch ganz ergebenſt an. 
Danzig, den 4. 20 

N Einladung zur Woblthätigkeit. 
` Hate den vom empfindlichſten Schlag des Schickſals getro 


znelte Bella.) 


pen, 


C S. Wernsdorf. 


Henriette, geborne 
und ſehr ſchmerz⸗ 
Freunden und 


Rah nenfuehrer. 


(u u 
Eigen 


— 0 — 
Zueeite Beilag⸗ zu No. 4 des Inteligenz⸗ Blatts. f 


thum ein Opfer der verzehrenden Flommen werden ſahen, befindet ſich auch der 
unglaͤckliche Wilhelm Reuter. Er war eben entſchloſſen, ſich in dem benann⸗ 
ten Dorfe, das fat gang ig Rauch aufging, anſaßig zu machen; hatte ſich zu 
der Abſicht einen. Bi echof, für 750 Rthl. gekauft, erblickte in demſelben eine 
2 Mahrungsguelle E ` feine Kran und Kader; und eine einzige ungluͤckliche 
Stunde vereitelte alls feine Hoffnungen. Sein Wohnhaus, Stau, Schoppen 
und Scheune liegt in der Aſche und er ſteht auf derſelben weinend und die 
Hände ringend, ohne Aubſicht, durch die Feuerſocietaͤt für den erlittenen Scha⸗ 
den Erſatz zu erhalten; ohne eignes Vermoͤgen, »das er nur eben für das vom 
Feuer verzehrte Habe hingab, und wuͤrde verzweifeln, wenn ibn nicht der Chris 
ſtenglaube aufrecht hielte und ermuthigte. Moͤchten doch Chriſtenherzen für 
dieſen ihren chriſlichen Mitornder mitleidsvoll ſchlagen, moͤchten fie ihn doch, 
einen redlichen, arbeitſamen, ordnungsliebenden Mann unter die Arme greifen; 
möchten fie ihm doch dazu behälfiich bp, daß er Dë dieſe Brodilelle wieder 
erbauen koͤnnte! Der unterzeichnete Pfarrer empfiehlt ihn dem Herzen ſolcher 
Menſchenfreunde, und wuͤnſcht feiner Fürbitte für den Ungluͤcklichen ſeegens⸗ 
reichen Erfolg. Giſchkau, den 29. Mai 1819 

Se Boffmann, Prediger zu Giſchkau. ü 

Beiträge für diefen Ungluͤcklichen wird das Koͤnigl. Intelltgenz-Comptoir 
die Güte haben anzunehmen und weiter zu befoͤrdern. 

rn S nidder zÄau Reise 

"et ët en RED Ee cns eig E : 
Ich zeige dem weder enge 8 bliko ganz ergebenſt an, daß die Her⸗ 
a, ren ‚Dienfeutrwertee don der e eln groſſes d 
werk verfertigt haben, und Montag d 7. Juni iq meinem Garten, das Som⸗ 
mervergnuͤgen genannt, abbrennen werden. 5 i 

Die Gartenmuſik nimmt um 6 Uhr ihren Anfang. 
Sollte die Witterung an dleſem Tage nicht guͤnſtig ſeyn, fo bleibt das 
Feuerwerk bis zum Dienſtag, den Sten, ausgeſtellt. Entree 12 Duͤtichen. 


i E nee i tel Cu "mr Aemgong, 88 
Co n ; e nnr A nn I e bg e. 
WIN 


m hochgeehrten Publlco haben Untetzeichn mals die Ehre E 
= e ët ergebenſt ugin dE, Etat den 6. Mal, im Gar⸗ S' 
a In des Herrn Arendt in Saufouci am Olivaer Thor Concekt gegeben, S 
fo wie währe onate alle Sonntage damit fortgefahren & 


errichts : Anz e 3 
Une in Ze Stattenifaen Buchhaltung, Ge And im Rechnen, 
er in der hell. Gelſtgaſſe, No. 959 A. L. Ban tz 


Verlobrne Sache 
Es iſt am Freitag, den agſſen dieſes, ein Ai von weißllchem Agat 
mit einem Familien Woppen verloren worden; dem Finder wird ein 
7 bei der Ablleferung deſſe elben in der Erpeoition, des Zibitrëiag 
ugeſagt. a 
v Danzig, den 29. Mai 1619. 4 i - 
Es iſt ein von der Krelskaſſe in Rummelebtng were 20. „ Mal 1810 D 
geſtellter Interſarsſchein No. 61. Über ger Rthl. NC Staats- Uns 
leihe, in oder bei Preuß. Stargard verloren worden. Der jetzige Inhaber wird 
ergebenſt erſucht, ſelbigen gegen 2 Rihl. Belohnung an den Herrn Poſtmeiſter 
Senger in Preuß. Stargardt abzullefern, und ſind die noͤthigen Anträge: be: 
reits gemacht, daß E . aur allein dem Anleiher des Geldes von Nu⸗ 
tzen ſeyn kann. 
ine kleine gelbe Laſchebuhr, an der Ga ein! ordin. Schlaſſel befand, iſt 
auf der Straſſe von Putzig bis Danzig verloren. Der Flader wird 
8 ſelbige für ae gute Belohnung auf dem erſten Steindamm No. 375. 
abzare en. e KR 


K S KS ch e ST EN r 
as ich durch Sé geg iet e St Unferfläßung der Familien, 
der am 1, Auguſt p. x. hier verunglückten Seelente, von dem Schiffs⸗ 
maͤkler Herrn Sammer aus Danzig, 56 Rthl, erhalten habe, zeige ich hiemit 
an. Dank und Seegen, ſei den Wohlthatern dargebracht. 
Pillau, den 22. April 1819. een Dit, 
x e eddi G e T uche IS 
Es trifft den ten d. M. ein Fuhrmann mit einem verdeckten, bequemen 
Reiſewagen hier ein, derſelbe wuͤnſcht gerne Paſſagiere nach Berlin. 
mit retour zs e er wird logiren in den 3 Mohren, Holzgaſſe. , 


Warnungs»Amwzseige © 

Da mein kehrüng, Carl Friedrich Plehn, den zu. Mai ſich aus meinem 
Hauſe heimlich entfernt bat; ‚fo, warne Lä en ihm ewas auf 
meinem W verabſolgen zu Wë, Lo an Su WE 1070 len, © 
Danzig, den 3 Juni 1819. ahm, Sum. N 


? 2 


wo h nu n g 6 v 6 6 4 n die EN 54g. ir 
Ce zeige meinen wertheſten Kunden hiedurch ergebenſt an, daß ich um 
cl Beritgaffe No. 1164. on dem 7 wohnen“ 
3. G. Andenk, Sum, ` 729 


waͤrtig in der hell. Geiſtgaſſe sub No. 1017. bei Madame Döb: < 
ler wohne, zeige ich hiedurch ergebenſt an, und empfehle mich zu fernern > 
3 Aufträgen in der Portraltmalerel, nicht blos en miniature, fondern auch S 
d mit Oehlfarben in beliebiger Groͤſſe. = 


i „„ AED Te ch 
ine Perſon von mittelmaͤßigem Alter, welche Handarbeiten verſteht, und 
ſich vorzüglich zur Pflege einer kranken Dame eignet, kann bei einer 
Herrſchaft, welche in die ſem Herbſt nach Berlin zicht, unter, guten Bedingun⸗ 
gen elnen Dienſt erhalten, und das Nähere kanggaſſe No. 400, erfahren. 


ien ſi a ne r n Nn. RE EE 
x Ein Handlungsgehuͤlſe wuͤnſcht ein Unterkommen im Materialhandel. Anz 
zutreffen kleine Kraͤmergaſſe No. 905. 


niet hat, wuͤnſcht fein Unterkommen auf dem Lande oder in der Stadt zu ha⸗ 


Wechsel- und 6e ld. Cour e. 


— —— AD 
— d * 


Danzig, den A Juni 1819. 

————5ð — . — — — — rennen 
London, ı Monat F gr. 2Mon f—:— oll. rand. Duc. neue gegen Four. 97 10 fr. 
= 3 Monat fig: 6 & At gr. dito dito wichtigs- 9477 


Amsterdam Sicht gr. 40 Tage — gr. dito dito Map, 9 9 
Hambı ‚70, Tage 3024 gr. | dito dito ‚gegen Münze . 
amburg Friedrichsd’or gegen Cour. 5 së 13 gr. 


LC 
Münze — 20 — gr. 


SÉ, 154& 135 gr. S 
a 0 heine 
2 on. — pCı. dm. — 2 Mon. 1 pC. dm. 17 ee Münze 174 pCt. 


Hier folge die erſte ertraordinaire Beilage.) 
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extraordinaire Beilage zu No. 45, des Intelligenz⸗ Blatts. 


Da es mir durch die Beihuͤlfe zweier ſachverſtaͤndiger Männer ges 
lungen it, mit meiner Brennerei die Anlage du trocknen Hefen ⸗Fa⸗ 
brick zu verbinden, auch der Erfolg über alle Erwartung gut ausge⸗ 
fallen iſt, ſo mache ich ſolches den Herren Baͤckermeiſtern hiemit be⸗ 
kannt, mit dem Bemerken, daß von heute an zu jeder Zeit trockner 
Hefen von der beſten Qualitaͤt in meiner Behauſung, Steindamm 
No. 383. vorraͤthig ſeyn wird. Indem ich mich mit dem Abſatz blos 
auf die Stadt Danzig und deren Territorium beſchraͤnken werde, ſo 
find alle meine Einrichtungen fo getroffen, daß dieſe Waare nie man⸗ 
geln und immer von gleicher Guͤte ſeyn wird, auch hafte ich den Her⸗ 
ren Baͤckermeiſtern noch beſonders fuͤr jeden zu entſtehenden Schaden. 

Danzig, den 5. Juni 181. ver 
Friedrich Auguſt Franz. 


1 


(Hier. folgt die gwelte extraordinaire Bellage.) 


enn EEN 
Zweite Ces 
extraordinaire Beilage zu No. 45. des Intelligenz⸗Blatts. 
Todes: Anzeige, 


Gere Nachmittags um halb ſechs Uhr ſtarb unſer geliebte Gatte, 
Vater und Schwiegervater, der hieſige Kaufmann Herr Joh. Ephr. 
Onaſch, im Saften Lebensjahre an den Folgen eines Nervenfiebers. 
Wer den Verewigten kannte, wird Theil an unſerm gerechten Schmerz 
nehmen und unſere Betruͤbniß durch Beileidsbezeugungen nicht ver⸗ 
mehren. f > : 
Danzig, den 4. Juni 181g. E 
Eleonora Onaſch, 5 als Wittwe. 

Maria Henr., verehel. Wagner | 

Joh. 1 Wilhelmine Fals Töchter, 

Friedr. Wagner, als Schwiegerſohn. 


* 
; , 


